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un: Taufpraxis der Mennoniıten heute wirklich 1n Kontinultät mi1t dem,
W 4S ın Art der verworten wurde? Sind Mennoniten 1m Blick auf
das Verhältnis NO  w Kırche un Welt (Z Christ und Staat) noch 1n Kon-
tinultät mit dem, Was die 1n Art verdammt? Bevor Mennoniten mıiıt
Lutheranern 1Ns Gespräch TeteHN: werden s1e TYST einmal ıhr eigenes Selbst-
verständnıis klären un bestimmen mussen. Sıch selbst werden die Menno-
nıten dle rage beantworten haben, W as denn Mennoniten 1ın den strıit-
tıgen Artikeln heute glauben und leben
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Flugschriftentagung ın Tübingen
Vom 21 März bis 23. März fand in Tübingen ine Tagung über 7 Früb-
neuzeıtliche Flugschriften als Gegenstand interdisziplinärer Forschung“ Sta  5

der Reformationshistoriker Aaus England, Frankreich, Irland, Kanada,
den Vereinigten Staaten VO  - Amerika, der Deutschen Demokratischen Repu-
blik und der Bundesrepublik teilnahmen. Fuüur die Erforschung der radikalen
Reformation die Vortrage VO  e R. W. Scribener, Orzment.
Oberman und Vogler XO  - besonderem Interesse. Scribener erorterte die
Aufnahme retormatorischer Anschauungen den Analphabeten. Ozment

die sozlalgeschichtliche Betrachtungsweise, dıe VO Marxısmus und
der französischen strukturgeschichtlichen Schule („Annales“) epragt wurde
un: relig1öse ewegungen allein 1n und durch ihren soz1alen Kontext erklärt,
einer Kritik. Oberman wIı1es darauf hın, daß der Antısemitismus der Refor-
matıionszeıt sıch 1ın den Zusammenhang radikaler Reformationsbewegungen
einfügte (SO da{ß der Fall Balthasar Hubmaiers durchaus nıcht die Ausnahme
WAar, als die bisher erschien). Vogler machte auf den Nachdruck aufmerk-
Sa mit dem die Flugschriften die denkwürdigen Nachrichten über das LAa
ferreich VO  } unster vermittelten. Sıe kamen damıit einem Intormationsbe-
ürfnis nach Sıe arnfifen jedoch auch VOL den Täutern un ihren Absichten,
die Welt erobern.

James Stayer

„Underground Cultures“ ın der yadıkalen Reformation
Vom bis September 1980 richtete die Theologische Fakultät der Uni1-
versıität Amsterdam iıne Tagung über „Underground Cultures 1n the adı-
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cal Reformation“ AZus Unter den Teilnehmern befanden siıch auch Forscher
Aaus England, Nordamerika un den Niederlanden. Proft. Dr Chr. 111
(Oxford) hielt Vorträge über die Kontinultät radikalen Gedankenguts „Von
den Lollards den Levellers“ und ..  ber John Miıltons Beziehungen ZU

„radıkalen Untergrund“. Prof. Dr. Horst und Prof Dr Mön-
nıch (beide Amsterdam) trugen ıhre Beobachtungen reformerischen Be-

1im England des und Jahrhunderts VOL und arbeiteten
interessante Parallelen und Unterschiede ZUur historischen Entwicklung auf
dem Kontinent heraus. Proft. Dr Stayer (Queen’s Universıity, Kıngston,
Kanada) erläuterte seine These, da{flß die Vielweiberei bei einıgen Täufern
hre Motivatıon un: Begründung paradoxerweıse AUS dem konservativen
Geist asketischer Frömmigkeıt bezog: „Vielweiberei als ‚ınnerweltliche
Askese‘“ (S seinen Beitrag 1n diesem Heft). Schließlich w 1es Protf Dr
Mellink 1n eiınem ausgezeichneten UÜberblick darauftf hın, da{flß siıch der „ Pacs
kale Untergrund“ während der nıederländischen Reformation erhalten
konnte und der Einflu{fß der Täufer autf den Gang dieser Reformation doch
bedeutsamer WAar, als bisher ANSCHOMME worden iIst Dıie Diskussionen 1mM
Anschluß die Vorträge zeigten, w1e nützlich 1St, Forscher verschiedener
Arbeitsgebiete mıteinander 1Ns Gespräch bringen.
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